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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 082/2014                    Erfurt, 7. April 2014 

 

Zum Weltgesundheitstag am 7. April: Vektorübertragene Erkrankungen 

 

Am 7. April wird der Weltgesundheitstag begangen. Das Datum geht auf die Gründung der Weltge-

sundheitsorganisation (WHO) am 7. April 1948 zurück. Jedes Jahr soll durch den Aktionstag ein vor-

rangiges Gesundheitsthema von globaler Relevanz in das Bewusstsein der Weltöffentlichkeit gerückt 

werden. Zum Aktionstag 2014 stehen vektorübertragene Erkrankungen im Mittelpunkt der weltweiten 

Aktivitäten. Vektoren sind lebende Organismen wie Mücken, Fliegen oder Zecken, die Krankheitserre-

ger von einer Person auf eine andere übertragen können.  

 

Im Jahr 2012 wurden 326 Thüringer Patienten mit der Diagnose Lyme-Borreliose in Krankenhäusern 

behandelt. Laut Robert-Koch-Institut ist die Lyme-Borreliose die häufigste durch Zecken übertragene 

Erkrankung in Europa. Nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik waren es im 

Jahr 2003 noch 445 Patienten mit Wohnsitz in Thüringen. Das bedeutete einen Rückgang um 

26,7 Prozent. 

Im Zeitraum von 2003 bis 2012 wurde bei 56 in Krankenhäusern behandelten Thüringer Patienten die 

ebenfalls durch Zecken übertragene Virusinfektion Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) diag-

nostiziert. Die Zahl der Behandlungsfälle sank von 13 im Jahr 2003 auf vier im Jahr 2012. 

 

Durch die von der Anophelesmücke übertragene Tropenkrankheit Malaria wurden in den letzten zehn 

Jahren (2003 bis 2012) 90 Thüringer behandelt. Im Jahr 2003 belief sich die Zahl der Thüringer Pati-

enten auf 14 Fälle, während im Jahr 2012 acht Thüringer Patienten behandelt wurden. 

Im Jahr 2012 wurde bei acht Behandlungsfällen in Krankenhäusern Dengue-Fieber diagnostiziert. Als 

Vektor für das Virus fungieren die Gelbfiebermücke und die sich auch in Europa ausbreitende Asiati-

sche Tigermücke.
. 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Marie Krumbholz 
Telefon: 0361 37-734511 
E-Mail: marie.krumbholz@statistik.thueringen.de 
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2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Borreliose  445  395  348  377  411  422  360  345  327  326

A692 Lyme-Krankheit                                                                                                                                                                                                     445  395  348  377  411  422  360  345  327  326

Frühsommer-Meningoenzephalitis [FSME]  13  3  7  6  5  5  6  3  4  4

A841 Mitteleuropäische Enzephalitis, durch Zecken 

übertragen                                                                                                                                                            13  3  7  6  5  5  6  3  4  4

Dengue-Fieber -  1  1 -  1 -  2  4 -  8

A90 Dengue-Fieber (Klassische Dengue)                                                                                                                                                                                 -  1  1 - - -  2  4 -  8

A91 Hämorrhagisches Dengue-Fieber                                                                                                                                                                                     - - - -  1 - - - - -

Malaria  14  15  7  5  7  8  11  11  4  8

B50 Malaria tropica durch Plasmodium falciparum                                                                                                                                                               9  9  3  4  3  6  7  7  2  7

B51 Malaria tertianadurch Plsamodium vivax  2  4  1  1  1  1  2  2  2  1

B52 Malaria quartana durch Plsamodium malariae                                                                                                                                                                          - - - - - - -  1 - -

B53 Sonstige parasitologisch bestätigte Malaria  1 - - -  1 - - - - -

B54 Malaria, nicht näher bezeichnet                                                                                                                                                                                    2  2  3 -  2  1  2  1 - -

  ______

*) einschließlich Stunden- und Sterbefälle

Aus Krankenhäusern entlassene vollstationäre Patienten
*) 

mit Wohnsitz in Thüringen

2003 bis 2012 nach ausgewählten Diagnosen

ICD-10-Diagnose


